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I. Informationen 

Erhöhung beim Kindergeld und Kinderzuschlag  

Zum Januar 2023 stieg das Kindergeld auf einheitlich 250 Euro monatlich pro Kind. Es gibt nun 
keine unterschiedlichen Beträge mehr, die von der Zahl der Kinder abhängig ist, für die Kindergeld 
ausgezahlt wird. Personen, die bereits Kindergeld erhalten oder beantragt haben, müssen keinen 
neuen Antrag stellen. Sie erhalten die höhere Auszahlung automatisch durch die Familienkasse. 
Neu ist auch, dass seit Januar 2023 anspruchsberechtigte Familien bis zu 250 Euro pro Kind als 
Kinderzuschlag (KiZ) erhalten können. Auch beim Kinderzuschlag wird die Erhöhung automatisch 
berücksichtigt und ausgezahlt. 

Infos unter: https://www.arbeitsagentur.de/news/januar-2023-kindergeld-und-kinderzuschlag-
steigen 

Der Kinderzuschlag richtet sich an Familien mit geringem oder mittlerem Einkommen. Er wird 
zusätzlich zum Kindergeld und gegebenenfalls zum Wohngeld ausgezahlt. Die genaue Höhe sowie 
die Anspruchsberechtigung hängt von den Lebensumständen der Familie ab.  

Infos unter: https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kinderzuschlag-verstehen/kiz-
lotse 

Das Bürgergeld 

Bürgergeld heißt jetzt die Grundsicherung für Arbeitssuchende (vormals Hartz IV). Nicht nur der 
Name, auch die Zielrichtung wurde angepasst. Damit sollen sich Menschen im Leistungsbezug 
stärker auf Qualifizierung, Weiterbildung und Arbeitssuche konzentrieren können. Auch die  

 

 

 

 

 

 

Unterstützung selbst erhöht sich: Infos unter: https://www.arbeitsagentur.de/einfuehrung-
buergergeld 

 

Screenshot zur Höhe des Bürgergeldes 
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Übernahme von Heizkosten sowie Musterbriefe 

Heizkosten werden (in angemessenen Umfang des Verbrauchs) übernommen. Bezieher*innen von 
„Bürgergeld“ (vormals Hartz IV) stellen einen Antrag auf Übernahme der Heizkosten beim 
Jobcenter, Bezieher*innen von Leistungen vom Sozialamt stellen dort einen Antrag. Das betrifft 
sowohl die Abschlagszahlungen, Nachforderungen am Ende des Abrechnungszeitraums 
(Jahresverbrauchsabrechnung) oder die Kosten für die einmalige Beschaffung von Brennstoffen, 
wie z.B. die Befüllung des Öltanks.  Wenn Heizkosten(abschläge) steigen oder etwas nachzuzahlen 
ist, müssen diese Kosten in voller Höhe vom jeweiligen Amt übernommen werden.  

Anträge für einen einzelnen Monat zur Übernahme von Nachzahlungen von Heizkosten 
wirken, wenn sie bis zum Ablauf des 3. Monats nach dem Fälligkeitsmonat gestellt werden, auf 
den 1. des Fälligkeitsmonats zurück. Dies gilt nur für das Bürgergeld! und für Anträge ab 2023. 

Infos und Musteranträge unter: https://www.energie-hilfe.org/de/infos-fuer-
betroffene/beziehende-von-leistungen-der-grundsicherung.html#nachzahlungen 

Positionspapier: SCHULDNERBERATUNG: KOSTENLOS, FÜR ALLE, JETZT! 

Inflation, drastisch gestiegene Energiepreise, die Nachwirkungen der Pandemie - viele Haushalte 
sind an der Grenze ihrer finanziellen Belastbarkeit angelangt oder bereits überschuldet. Die 
Arbeitsgemeinschaft der Schuldnerberatung (AG SBV) fordert schon lange ein Recht auf 
Schuldnerberatung, um damit sowohl den Zugang für alle Hilfesuchenden zur Beratung als auch 
eine niedrigschwellige, flächendeckende Infrastruktur sicherzustellen. Das Bürgernetzwerk 
Finanzwende fordert gemeinsam mit dem Institut für Finanzdienstleistungen und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung in einem aktuellen Positionspapier ebenfalls einen 
Rechtsanspruch für Schuldnerberatung und nagelt die Regierungskoalition auf den 
Koalitionsvertrag fest: dort ist vom Ausbau der Schuldnerberatung die Rede. 

Infos sowie das Positionspapier unter: https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/recht-
auf-schuldnerberatung/ 

iff - Überschuldungsradar: Neue Zahlungsmethoden und ihre Bedeutung für 
die Schuldnerberatung 

Das „Überschuldungradar“ ist eine Publikationsreihe des Instituts für Finanzdienstleistungen (iff). 
Akteur*innen aus der „Schuldnerberatungsszene“ kommen darin zu Wort und schreiben kurze 
Aufsätze zu verschiedenen Themen aus dem breiten Feld der Schuldnerberatung. Dr. Dieter 
Korczak und Dr. Sally Peters nehmen im Radar 33 vom Dezember 2022 die neuen 
Zahlungsmethoden unter die Lupe und betrachte dabei insbesondere, welche Auswirkungen diese 
auf die Tätigkeit der Schuldnerberatung haben. Es fallen in diesem Zusammenhang Begriffe wie 
Embadded Finance, Point oft Sale sowie Buy Now, Pay Later … Kurzum geht es um folgende 
Problematik: „Die Möglichkeit, einen schnellen Kredit zu erhalten, verlockt auch zu einer schnellen 
Entscheidung.“ … Und damit steigen leider auch Überschuldungsrisiken. 
 
Infos unter: https://www.iff-hamburg.de/ueberschuldungsradar/ 
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II. Veranstaltungen 

Überschuldungsprävention bei Familien   

Die LIGA Fachberatungsstelle bietet Seminare (online und in Präsenz) zur 
Überschuldungprävention bei Familien an. Überschuldungssituationen bestehen bei vielen 
Klient*innen und in fast allen Tätigkeitsfeldern der Sozialen Arbeit und führen zu weiteren 
Problemen, wenn nicht die Schuldenregulierung oder zumindest die Bearbeitung erster 
Notwendigkeiten angegangen werden. Allerdings besteht in vielen Fällen kein Überblick über die 
Forderungen die Gläubiger stellen. Zum anderen stellen sich oft komplexe rechtliche Fragen. Nicht 
selten fehlt es dann auch noch an ausreichender Motivation der Betroffenen. In den Seminaren 
schauen wir gemeinsam darauf, welche ersten Schritte dringend geboten sind. Schuldnerschutz, 
Existenzsicherung und präventive Maßnahmen werden besprochen. Auch Möglichkeiten zur 
Unterstützung im Rahmen von Budgetberatung und anderen ergänzenden Hilfen sind Thema. 
 
Möchten Sie eine Inhouse-Schulung buchen oder weitere Infos zum Thema, dann melden Sie 
sich bitte per Email bei der Fachberaterin Anja Draber unter:  
fbs-familie@liga-thueringen.de 
Der zeitliche Umfang der Schulungen ist nicht vorgegeben und richtet sich nach Ihrem Bedarf. 

Bei Überschuldung helfen – aber wie? am 6. September 2023 in Erfurt 

Diese Ganztagsveranstaltung richtet sich an pädagogische Fachkräfte aus verschiedenen 
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit. Es werden Hintergrundinformationen gegeben und Kernfragen 
zum Umgang mit Familien in Überschuldungssituationen behandelt. Die Fallarbeit und damit der 
Fachaustausch stehen dabei an erster Stelle. Wir schauen gemeinsam darauf, welche ersten 
Schritte dringend geboten sind und lernen Möglichkeiten kennen, um einen ausgeglichenen 
Finanzhaushalt zu erarbeiten. Zudem werden die Kernaufgaben von Schuldnerberatung sowie 
Schuldnerschutzmaßnahmen vorgestellt.  
Ein Erste-Hilfe-Paket zum Umgang mit überschuldeten Personen im eigenen Arbeitsfeld ist das 
Ziel, was wir in diesem Seminar erreichen werden.  
 
Weitere Informationen und die Anmeldung zur Ganztags-Schulung über den 
Fortbildungskalender des Landesjugendamtes sind ab sofort möglich unter: 
https://bildung.thueringen.de/jugend/landesjugendamt/fortbildung  
 
oder bei Fachberaterin Anja Draber unter fbs-familie@liga-thueringen.de 

Veranstaltungskalender der BAG Schuldnerberatung 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung deckt mit Ihren Veranstaltungen ein breites 
Spektrum an Themen ab. Bei der Planung der Fortbildungen, Seminare und Workshops werden 
die Wünsche und Ideen der Mitglieder mit einbezogen. Teilnahmebedingungen und 
Anmeldeformular sind unter folgendem Link bei den jeweiligen Veranstaltungen zu finden. 

 
Infos unter: https://www.bag-sb.de/berater/veranstaltungen/veranstaltungen-der-bag-sb 
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III. Publikationen 

Handbuch für die Budgetberatung der dgh 

Das umfangreiche Nachschlagewerk ist zugleich ein praxisorientiertes Arbeitsmittel. Es wurde 
herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft e.V. (dgh) und von einem 
achtköpfigen Autorinnenteam des dgh-Fachausschusses "Beratung für Haushalt und Verbrauch" 
erarbeitet. Weitere Informationen zum Autorinnenteam sind im nachfolgenden Link zu finden. Das 
Nachschlagewerk gilt als unverzichtbares Kompendium für Lehr- und Fachkräfte der 
haushaltsbezogenen Bildungs- und Beratungsarbeit sowie der Verbraucher-, Schuldner- und 
Sozialberatung. Im Moment ausschließlich online und kostenfrei abrufbar. 
 
Infos unter: https://www.dghev.de/die-dgh/news/auskommen-mit-dem-einkommen-handbuch-
fuer-die-budgetberatung-2022-jetzt-online-1 

Broschüre Zugang zum Gesundheitssystem  

Für Unionsbürger*innen, Angehörige des EWR und der Schweiz 
 
Fragen zu Gesundheitsversorgung und Krankenversicherung kommen bei Berater*innen in 
Beratungsstellen, in denen EU-Eingewanderte um Unterstützung anfragen, immer wieder vor. 
Viele der Ratsuchenden wissen nicht um ihre Rechte und Pflichten, die sich aus der 
Krankenversicherungspflicht in Deutschland ergeben. Gerade für Menschen in prekären 
Lebenslagen kann das eine enorme Herausforderung sein.   
Die Broschüre beinhaltet unter anderem Informationen zur Europäischen 
Krankenversicherungskarte, zur Mitgliedschaft in einer gesetzlichen oder privaten 
Krankenversicherung, zu Beitragsrückständen oder der Notfallhilfe für Personen ohne 
Versicherungsschutz. Zudem beinhaltet sie Informationen zur Situation von Staatsangehörigen 
Großbritanniens und Nordirlands, für die nach dem Brexit neue Regelungen gelten. 
 
Hrsg.: Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V. (BAGFW), die 
Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer (EU-GS), die Beauftragte für die Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integration und die Beauftragte für Antirassismus  
Autorin: Prof. Dr. Dorothee Frings 
 
Infos unter: https://www.der-
paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Zugang_Gesundheitssystem_2022_bf.pdf 
 
 
 

 
 

Januar 2023 
Viel Freude beim Lesen wünscht die LIGA Fachberatungsstelle!  
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